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Hygienemanagement beim Transport von Patienten mit multiresistenten 

Erregern (MRE) 25.07.2011 

– Tabelle von Hygienemaßnahmen für den Transport von Patienten mit potentiell 

übertragbaren Erregern 14.08.2012 

– Begleittext zur Tabelle 10.08.2012 

– Empfehlungen zur Einstufung des Übertragungsrisikos für den 

Patiententransport 14.08.2012 

 

– Informationsweitergabebogen  (AG Informationsweitergabe) 20.12.2012 

 

 http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/merkblaetter/index.htm 

http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/merkblaetter/index.htm
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Hygienemanagement beim Transport von Patienten mit 
multiresistenten Erregern    

 Nur eingewiesenes, geschultes Personal einsetzen 

Pathogenität/virulenz eines Erregers 

Übertragungswege von Erregern 

Präventionsmaßnahmen 

Persönliche Schutzausrüstung 

 

 Patientenvorbereitung: 

– Wunden frisch verbunden 

– Bei Nachweis im Trachealsekret Mund-Nasenschutz 

– Patient führt hygienische Händedesinfektion durch 
 

LARE 07/2011 © B. Finsterer 



Page  4 

 Maßnahmen des Einsatzpersonals: 

– Hygienische Händedesinfektion 

– Bei Bedarf Einmalschutzkittel 

– Handschuhe 

– Mundschutz und Schutzbrille bei Tätigkeiten mit 

Aerosolbildung  

– Bei beatmeten Patienten Beatmungsfilter  
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Hygienemanagement beim Transport von Patienten mit 
multiresistenten Erregern    
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Mund-Nasenschutz, FFP-Maske (filtering facepiece) 

 Mund-Nasenschutz 

B. Finsterer 

Foto: Fa. Lohmann & Rauscher 

 FFP1 Maske 

 FFP2 Maske 

 FFP3 Maske 
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 Instrumentenaufbereitung 

– KRINKO-Empfehlung 

– MPBetreibV 

– Meist Einwegmaterial 

 

Hygienemanagement beim Transport von Patienten mit 
multiresistenten Erregern    
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 Flächen-, Gerätedesinfektion und Materialentsorgung 

– Wischdesinfektion der patientennahen Kontaktflächen 

– Einwirkzeit bis Oberfläche trocken (Einrücken auf die Wache nicht nötig!) 

– Abfall keine besonderen Maßnahmen 

– Tragenwäsche wechseln 

– Nach Beendigung der Maßnahmen hygienische Händedesinfektion   

 Einsatzfahrzeug ist ohne zusätzliche Wartezeit wieder einsatzklar! 
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Antibiotikaresistente Bakterien verhalten sich 

gegenüber Desinfektionsmaßnahmen nicht anders 

als empfindliche der gleichen Spezies 

Hygienemanagement beim Transport von Patienten mit 
multiresistenten Erregern    
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Empfehlungen zur Einstufung des Übertragungsrisikos 

 A 

keine Infektionsgefahr , Maßnahmen der Standardhygiene ausreichend  

 B  

kein Übertragungsrisiko bei normalem Kontakt während des Transports, mögliches 

Übertragungsrisiko bei invasiven /Notfallmaßnahmen  

Maßnahmen der Standardhygiene ausreichend  

 C  

Erreger mit Multiresistenzen  

Maßnahmen der Standardhygiene und Maßnahmen gemäß Empfehlungen der LARE-AG 

Patiententransporte  

 D  

Erreger, die besondere Hygienemaßnahmen bedingen  

Standardhygiene und übertragungsspezifische Maßnahmen nach Hygieneplan  

 E 

hochkontagiöse Erreger (Zuständigkeit: Spezialfahrzeug für hochkontagiöse Infektfahrten)  
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Begleittext zur Tabelle 
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LARE Arbeitsgruppe Informationsweitergabe 
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Sektorenübergreifender Informationsaustausch 
(gem. 23 IfSG in Verbindung mit 13 MedHygV Bay) 

 23 IfSG 

die Information von aufnehmenden Einrichtungen und niedergelassenen Ärzten bei der Verlegung, 

Überweisung oder Entlassung von Patienten über Maßnahmen, die zur Verhütung und Bekämpfung 

von nosokomialen Infektionen und von Krankheitserregern mit Resistenzen erforderlich sind. 

 

 13 MedHygV Bay  

Die Einrichtungen nach  1 Abs. 2 Nrn. 1 bis 5 haben bei Verlegung, Überweisung oder Entlassung 

von Patientinnen und Patienten Informationen über Maßnahmen, die zur Verhütung und Bekämpfung 

von nosokomialen Infektionen und von Krankheitserregern mit speziellen Resistenzen und mit 

Multiresistenzen erforderlich sind, an den Rettungsdienst, die aufnehmende Einrichtung oder die 

niedergelassene Ärztin oder den niedergelassenen Arzt weiterzugeben 

 

 Informationsweitergabebogen  
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Sektorenübergreifender Informationsaustausch 
(gemäß  23 IfSG in Verbindung mit  13 MedHygV Bay) 
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 http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/lare_downloads.htm  

Flächendesinfektion 

http://www.lgl.bayern.de/gesundheit/hygiene/lare/lare_downloads.htm
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Hygienemaßnahmen 

 konsequente Einhaltung der Basishygiene und an die Tätigkeit und  

 den Übertragungsweg angepasste Maßnahmen sind  von besonderer 

 Wichtigkeit für den Personal- und den Patientenschutz 

 

 Regelmäßig durchgeführte Hygienefortbildungen zur Unterstützung 
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